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L87S .

Amtlicher Weil.
Seme Königliche Koheit der Hroßherzog haben unter

dem 2 . d . Mts . gnädigst geruht,
dem praktischen Arzte Markus Bloch in Emmcndingcn

die Stelle eines Bezirksarztes daselbst zu übertragen und
den Lehramts - Praktikanten Hugo Ehrensbcrger am

Gymnasium in Rastalt znm Professor an dieser Anstalt zu
ernennen.

Uicht -Amtlicher Weil.
Telegramm.

ft Berlin , 5 . Dez . Der Verlobte der Tochter des Fürsten
Bismarck , Graf Wendt zu Eulenburg , ist heute
früh 7 Uhr am Typhus gestorben .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Dez . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr. 33 v . 4 . d . enthält :
I . Die Gesetze : a . die Einziehung des großh . Staats -

Papiergeldes betreffend; l>. die Aufhebung der Zehnt - Schul¬
dentilgungs -Kasse betreffend.

! ! . Verordnungen 1) des Ministeriums des
Grvßherzogl . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen : die Ertheilung von Abschriften der abgehörten
Vormundschafts - und Pflegschaftsrechnungen betreffend. 2)
Des Handelsministeriums : die Murgfloß-Ordnung
betreffend.

* Berlin , 30/Nov . Der „Köln . Ztg ." wird geschrieben :
Der Bundesroth schenkle der Telegraphenverwaltung

schon im vorigen Jahre eine besondere Beachtung dadurch , Laß er an
das Reichskanzler-Amt die Aufforderung richtete , zur Beseitigung des
DeficitS die geeigneten Schritte zu thun , als » das Gleichgewicht zwi¬
schen Einnahme uud Ausgabe festzustellen . Nach dem Tode deS Tcle -
graphendirektor Generalmajors Meydam faßte dcßhalb der Fürst Bis¬
marck , dessen Verantwortlichkeit Post - und Lelegraphenver -
waltung unterstellt find , die nächsten Schritte in 's Auge, jene ge¬
wünschte Balancirung deS Etats herzustellen, und die Vereinigung bei¬
der Verwaltungen unter dein General -Postmeister Stephan wurde mit
bekannter Organisation in 's Auge gefaßt und im Etat durchgeführt.
Vorher war schon durch die Berichte der einzelnen Telegraphendirek¬
tionen sestgestellt worden , daß ein großer Luxus mit nicht ausreichend
beschäftigten Beamte » getrieben war . Beispielsweise war in einigen
während der Sommermonate stark in Anspruch genommenen Telegra -
pheastationen von großen Bädern auch in der darauf eintreteiiden Ge-
schäftSstille ein sehr starkes Beamtenpersonal gehalten ; man berechnete
deßhalb die Durchschnittszahl der täglich bearbeiteten Depeschen und bei
einer Gesammtprnfung ergab sich, wie dies esn Redner im Reichstage
auch aussprach , daß 541 Beamte zu viel im Dienste oder im Nicht-
dienste sich befanden. Selbstverständlich konnte nur ein kleiner Bruch-
rhcil der überflüssigen Beamten zur Disposition gestellt werden, di«
übrigen treten in den vereinigten Post - und Telegraphendienst ein, so
weit sie nicht in selbständigen Stationen dienstlich weiter boschäsligt
wurden . Die drei bei den Prorinzial -Telegraphendirektionen beschäf¬
tigten Räihe wurden an die Postverwaltung abgegeben und mit Rück¬
sicht aus die weitere Verdichtung des Telegraphennetzes nach dem
Grundsätze : „ Mehr Drähte — weniger Räche" verfahren . ES be¬
mächtigte sich zwar der Telegraphenbeamten in so weit eine trübe
Stimmung , als sie bei der Verschmelzung beider Verwaltungen ihr
Persönliches dienstliches Interesse gefährdet sahen und ihnen sich die
Perspektive für weiteres Avancement und die Fortsetzung der bisheri¬
gen , zum Theil behaglichen Daseins ungünstiger gestaltete. Indessen
n den Rahmen einer größeren Verwaltung anfgenommen , findet der
strebsame , tüchtige Mann auch ferner Anerkennung ; eS muß nur erst
die UebergangSzkit überwunden werden. Die speciell technischen Erfah¬
rungen und Kenntnisse im Telegraphenbetriebe geben den früheren Te-
legraphenbeamtcn einen Vorzug , obwohl bereits 40l.O Postbeamte den
Dienst am Apparate kenuen gelernt haben. Für die Feldtelegraphie
wie für die Feldpost bedarf eS keiner specielle » Organisatin im Frie¬
den, nur vorbereitender Maßregeln , welche mit der Mobilmachung für
die Bedürfnisse der Feldoperationen nothwendig werden. Die Post-
und Telegraphenverwaltung sind nach den Bedürsnifsen eines das Jn -
und Ausland umspinnenden Lu -xros -GeschästeS zu leiten und eS sind
Anzeichen vorhanden, daß die Höhe noch nicht erreicht ist, ohne daß wir
der Luftpost und dem Dienste der Militär -Brieftauben im Kriege be¬
sondere Berücksichtigung schenken wollen. Drei Männer stehen -nebeu-
einandkr, um rastlos an der Verbesserung der jetzt vereinigten großen
Verwaltung fortzuarbeiten — eS sind der Kanzler deS Deutschen Rei¬
che«, Fürst Bismarck, der Präsident der ReichSkanzler- Amtes , Minister
Delbrück , der General -Postmeister Stephan — und der Deutsche Reichs-
tag wird ihnen jederzeit auf dem weiteren Wege des Fortschrittes und
der Verbesserung zur Seite flehen .

»x vrrliu , 3 . Dez . sVom Reichstage .) Wie es so
oft zu ergehen pflegt , wenn große Erwartungen sich nach
einem Gegenstand richten , so sind, wenn ich nicht irre, auch
dir Hoffnungen , welche weite Kreise auf den Reiz der heu¬
tigen Debatte im Reichstage setzten , nicht voll und ganz in
Erfüllung gegangen. Alle Welt war auf die erste Bera¬
tung der Strafrechts-Novelle im Hause gespannt und es
läßt sich denken , daß der Begehr nach den Billets zu den

Zuhörertribünen heute ein ungewöhnlich großer war. Aber
obwohl der kleine , immer noch ungemein populäre Abgeord¬
nete , der sich in diesem Jahre längere Zeit bei Ihnen in
Freiburg als Reconvalescent aufhielt , eine groß angelegte,
politisch juristische Rede , »och dazu gegen seine Gewohnheit ,
nicht vom Platze , sondern von der Tribüne hielt ; obgleich
der Fürst -Reichskanzler der Sitzung beigewohnt und an der
Debatte sich bctheiligte : so glaube ich doch nicht, daß die Zu¬
hörer, welche eben nur die Neugierde herbeigcführt hatte, be¬
sonders von der heutigen Sitzung befriedigt gewesen sind.
Die sämmtlichen Justizminister der größeren Staaten schie¬
nen anwesend zu sein . Die Tische des Bundcsraths waren
mehr besetzt . denn je , und dem preußischen Justizminister
wurde als Bevollmächtigtem zum Bundcsrathe die Aufgabe,
die Novelle vor dem Hause einzuleiten und sie technisch¬
juristisch zu vertreten . Selbstverständlich soweit es der Rah¬
men einer ersten Berathung zuzulafsen pflegt ; und vr.
Leon Hardt ist ein viel zu strenger und präziser Jurist,
als daß er ein Wort über das geschäftlich Notwendige hin¬
aus verlieren sollte . Er mußte sich überdies sachgemäß auf
eine erweiternde Erläuterung der Motive , welche dem Ge¬
setze bcigegeben sind , beschränken . Es gibt vielleicht Niemand
im Reichstage , welcher — abgesehen von der Parallele in
Bezug der Fülle juristischen Wissens — dem preußischen
Justizminister in seiner individuellen Erscheinung so unähn¬
lich ist , als der Abg. Lasker. Er hielt , wie gesagt , eine
lange , unverkennbar bedeutende Rede , und zwar zum Theil
im direkten Aufträge und im Einverständnisse mit seiner,
der größten Partei im Hause : dm National - Liberalen.
Sein Mandat ging indeß nur darauf , die sogenannten
politischen Bestimmungen der Vorlage , weil sie die Grund¬
rechte des deutschen Volks zu erschüttern geeignet seien , for¬
mell und bestimmt abzulehnen. Im Uebrigen ist seine Vor¬
liebe für das bestehende Str >frecht — an dem er allerdings,
abgesehen von redaktionellen Verbesserungen , in Bezug auf
Antragsdelicte und Körperverletzungen Reformen für nöthig
hält — um so verzeihlicher und erklärlicher, als Lasker be¬
kanntlich in hervorragender Weise an dem Zustandekommen
des deutschen Strafrechts brtheiligt gewesen ist . Es ging
nach ihm in dieser Beziehung dem bedeutenden sächsischen
Juristen , General -Staatsanwalt l)r v . Schwarze , nicht
unähnlich . Denn auch v . Schwarze kann und will sich
freilich dm Mängeln nicht verschließen , welche das deutsche
Strafrecht habe. Aber auch er tritt gleichfalls mit der Ent¬
schiedenheit eines fachmännischen Kenners für ein Werk ein,
dessen Zustandekommen eben meistens seiner bewährten Ar¬
beitskraft nicht minder viel zu verdanken ist . Freilich geht
er in seinem Tadel gegen die Vorlage nicht so weit , wie
Ile . Lasker. Dieser ist im Gegensatz zu den Ausführungen
des Justizministers der Meinung , daß das Deutsche Reich
noch niemals weder nach außen , noch nach innen so stark
gewesen sei , wie gegenwärtig , und eine solche Anschauung
vor Allem ist es , die ihn nicht bestimmen kann , die politi¬
schen Volksrcchte zu beschränken . Es bedarf der besonderen
Erwähnung kaum , daß Lasker den Auftrag seiner Fraktion
auch weiter durch detaillirtes Eingehen auf die Vorlage er¬
füllte und sich in seinen juristischen Deduktionen als der
begabte Fachmann zeigte , als welcher er sich so oft bewährt
hat. Ich kann indeß hier auf die Details der Ausführun¬
gen nicht eingchen , cs ist das auch für weitere Kreise um
so weniger nöthig , als die Erörterungen eben meistens tech¬
nischer Natur warm. Ich will nur erwähnen , daß er die
vielerwähnten tztz 49 s (Fall DuchSsne ) und H 353 s (Be¬
strafung der Beamten des Auswärtigen Amts ) absolut
durchaus nicht verwirft . Nach dem Abg. Lasker erhob sich
die imposante Gestalt des, Fürsten - Reichskanzlers , um
nach einer längeren Einleitung über die inneren Beziehungen
der einzelnen Faktoren , welche bei der Reichs -Gesetzgebung
in's Gewicht fallen, sich nur nach zwei Richtungen über die
vorliegende Materie auszulassm . Der eine Punkt sind die
von dem Gesetze vorgesehenen Schutzmaßregeln für die Exe -
kutivbeamten, welche er in geistreicher und eindringlicher Weise
plausibel machte . Der andere , den Fürstm -Reichskanzler
persönlich berührende , war das entschiedene Eintreten dessel¬
ben für die Unerläßlichkeit desjenigm neuen Paragraphen in
der Novelle , der die Bestrafung der Beamten im Dienste
des Auswärtigen Amtes ausspricht . Es lag nahe , die Er¬
eignisse der letzten Zeit als besonderes Movens für die Ein¬
bringung dieses Paragraphen zu betrachten. Der Reichs¬
kanzler wies indeß diesen Gedanken zurück und erklärte mit
bestimmter Entschließung , daß er nicht in der Lage sein
werde , die Geschäfte des Auswärtigen Amts ferner zu füh¬
ren , wenn der Reichstag chm diese Cautel nicht bewilligen
sollte. Die juristischen Theorien , welche der Berechtigung
dieses Paragraphen entgcgmgestellt wurden , seien für ihn
nicht diskutabel , er stehe auf dem Boden praktischer Erfah¬
rungen. Mit juristischen Theorien laste sich eben keine aus¬
wärtige Politik treiben. (Diese Worte erregten Heiterkeit
und Bewegung zugleich im Hause .) Mir ist es nicht zwei¬
felhaft , daß der Reichstag diese Forderung des Fürsten
Bismarck bewilligen wird, wenn auch der Abg. Or. Hä -
nel , der noch dem Abg . Or. v . Schwarze zu Wyrte ge¬
kommen war , die Ansicht vertrat , daß der Reichskanzler

unter dem Drucke der ihn begreiflicher Weise gegenwärtig
beherrschenden Gefühle nicht unbefangen genug sei, um solche
gesetzgeberische Vorschläge zu machen , jo sehr derselbe sonst
in der Lage sei , über das Bedürfniß in dieser Richtung ein
sicher kompetentes Urtheil zu haben . — Die Sitzung dauerte
heule von ' /s12 Uhr bis ftr5 Uhr ; der Saal war am
Anfänge (wegen der trüben Witterung ) wie am Schlüsse
erleuchtet. Die erste Lesung der Strafnovelle ist mit der
heutigen Debatte beendigt , der Reichstag kann also mit der
Erledigung dieses Pensums zufrieden sein . Auf die Erre¬
gung der heukigen Sitzung folgt morgen eine voraussichtlich
desto harmlosere Verhandlung . Der Rest des Postgesetzes,
sowie ein Petilions - in Verbindung mit einem Wahlbericht
sind kaum geeignet , die politischen Wogen hoch zu treiben.

-rx Berlin , 4. Dez . sVom Reichstag . ) Auf die
Fluth folgt die Ebbe. Die hohen Wogen politischer Erregung
von gestern sind verlaufen . Heute hatte eine kurze , rein ge¬
schäftliche Sitzung statt, die vorzugsweise für die Beendigung
der zweiten Beratung des Postgcsetzcs bestimmt war. Am
Montag wird die Stimmung voraussichtlich wi er eine an¬
dere, animirtere sein , denn dann endlich naht iie Entschei¬
dung eines Kampfes, zu dem die Waffen schon längst von
den Parteien in Massen herbcigeschafft sind . Cs kommen
die Schutzzoll -Petitionen zur Erledigung ! Ist auch die Ent¬
scheidung nicht zweifelhaft, so wird doch der Kampf selbst
nicht ohne Interesse sein . Wenn ich übrigens die heutige
Sitzung als eine solche von ruhigem Verlauf charakterisier,
so muß ich doch alsbald hinzufügcn, daß die Debatte über
den Art . 8 des Postgesetzcs insofern nicht ohne tiefere Be¬
deutung war, als sich in derselben die Gegensätze , welche sich
überhaupt auf diesem Gebiete der Gesetzgebung neuerdings
mehr und mehr entwickelt haben, wiederum auf's deutlichste
zeigten . Der Art. 8 handelt von der Haftpflicht der Eisen¬
bahnen bei Verletzung oder Tödtung eines im Dienste be¬
findlichen Postbeamten . Die Vorlage der Regierung macht
nun — das ist ihr Sinn — die Postverwaltung den Eisen¬
bahnen gegenüber regreßpflichtig für den Fall , wenn die
Eisenbahnen beweisen , daß Einrichtung re. der Post den Scha¬
den herbeigesührt haben. Die Kommission dagegen war um¬
gekehrt der Ansicht , daß die Post überhaupt so lange für regreß¬
pflichtig zu erachten sei, als nicht von ihr der Nachweis ge¬
führt worden , daß ein Verschulden in Ausführung der Dienst-
Verrichtungen des Eisenbahn -Betriebs vorliegt. Die Kom¬
mission mußte zu dieser Bestimmung gelangen, wenn sie da¬
von ausging, daß die Post , welche ihre eigenen Wagen , ihre
eigenen Beamten und Einrichtungen auf den Bahnen hat,
nicht wie Privatpersonen zu behandeln sei. — Juristisch
wurde natürlich über die Frage hin und her debattirt , und
der Referent Abg . Berger verwandte scherzend und mit
Geschick die hervoigetretene Meinungsverschiedenheit der Her¬
ren von der Jurisprudenz für seine Argumentationen . Frei¬
lich hätte er wissen müssen , daß es fast an Kapitalverbrechen
grenzt , einem so bedeutenden Juristen, wie der Abg. R ei¬
ch ensperger (Crefeld) zuzumuthen, daß e : Specialgesetze
gemeinrechtlichen Bestimmungen nachsetzen könne . Das bei¬
läufig. Das Haus hat heute für seine Kommission ent¬
schieden . Doch geschah es erst, nachdem ein vermittelnder
Antrag des Abg. Grumb recht , da die Abstimmung über
ihn zweifelhaft war, durch üia i„ psi-t^ s mit 128 gegen 104
Stimmen abgelehnt war. Die Stimmung des Reichstags
geht doch im Allgemeinen dahin, der Neigung, den Eisenbah¬
nen auch ferner möglichst viel aufzubürden, Einhalt zu thun.
Der General-Postdirektor und sein Kommissär nahmen übri¬
gens gar nicht das Wort. Wer weiß , ob ohne diese Zu¬
rückhaltung sich das Haus doch nicht noch anders entschieden
hätte ! ? Die übrigen Artikel verursachten keine Diskussion .
Art . 12 bestimmt, daß die vertragsmäßige Vergütung (48,900
Thlr.) an das Großherzogthum Baden für Leistungen seiner
Staatsbahnen zu den Zwecken des Postdienstes bis zum
Ablauf des Jahres 1879 weiter zu zahlen ist . Aus der
von den Kommissären in der Kommission abgegebenen Er¬
klärung geht hervor, daß die Bestimmungen des gegenwärti¬
gen Gesetzes bei Eintritt seines Termins ohne weitere vor -
gängige Verständigung mit der großh . badischen Regierung
auch auf die badischen Staatsbahnen Anwendung finden.

Die beiden andern Nummern der heutigen Tagesordnung
waren eine Petition eines ehemaligen Sergeanten, wobei
man die Freude über seinen glücklichen Erfolg beim Reichs¬
tage dem Petenten überlassen kann — und dann ein An¬
trag der betreffenden Abtheilung, eine Wahl , die schon wäh¬
rend der zwei ersten Sessionen dieser Legislaturperiode bean¬
standet worden, vor der Hand noch weiter i„ ^ vou - ö zu
lassen, da noch weitere Vernehmungen nöthig erachtet wer¬
den . Der Antrag wurde selbstredend genehmigt. Indeßwäre es jedenfalls erwünscht , wenn eine definitive Wahlprü¬
fung nicht bis an den Ausgang der Legislaturperiode ver¬
zögert werden brauchte!

ft Berlin , 4. Dez . Die Generalsynode hat heute
die Specialdiskussion über die Synodalordnung fortgesetzt.
Alinea eins und zwei des § 6 wmden nach längerer Debatte
und nachdem die zahlreich gestellten Amendements abgetrhnt
worden , in namentlicher Abstimmung mit 117 gegen 66



Stimmen in der Fassung der Regierungsvorlage angenom¬
men . Bei Berathung des Alinea 3 trat die Vertagung der
Sitzung bis Montag ein .

* Berlin , 4 . Dez . Morgen wird eine Plenarsitzung des
Bundesraths stattfinden , in welcher wohl die Gesetze
wegm des Rechnungshofes und wegen der Verwaltung der
Einnahmen und Ausgaben des Reiches zur Berathung und
Beschlußfassung kommen werden , um dann sofort an den
Reichstag zu gelangen . Es ist schon mitgctheill , daß das
Präsidium des letzteren trotz alledem noch die Hoffnung fcst-
hält , die Session am 22 . d . M . zu schließen . In Abge¬
ordnetenkreisen theilt man diese Ansicht nicht . Für die nächste
Woche sollen , mit Ausnahme des Mittwochs , wo ein katho¬
lischer Festtag die Abhaltung der Sitzung verhindert , täglich
Plenarberathungen stattfinden , und zwar : am Montag die
Petitionen wegen der Eisenzölle , am Dienstag der Antrag
Hoffmann wegen der Unzulässigkeit der Strafhaft gegen Abge¬
ordnete im Lauf der Session und der Etat für Elsaß -
Lothringen ; in der folgenden Hälfte der Woche wird die
zweite Lesung der Strafrechts -Novelle , soweit das Plenum
damit befaßt worden ist, den Reichstag beschäftigen . In der
nächsten Woche soll dann das Musterschutz -Gesetz und die
Berichterstattung über die an die Budgetkommission gewie¬
senen Theile des Budgets auf die Tagesordnung kommen .
Das letztere soll unter allen Umständen vor Weihnachten
abgeschlossen werden . Voraussichtlich wird man , um dies zu
erreichen , einige Abend -Sitzungen hinzunehmen müssen . Läßt
sich der Schluß vor Weihnachten ermöglichen , so würde doch
eine Reihe sehr wichtiger Vorlagen Zurückbleiben müssen , ganz
abgesehen von jenen , welche aus dem Bundesrath in den
nächsten Tagen zu erwarten sind . Die Budgetkommission
wird den Militärctat und damit eine ihrer wichtigsten Ar¬
beiten in sehr kurzer Zeit erledigt haben . Es bestätigt sich ,
daß die Angelegenheit wegen des Reichstags -Gebäudes in
allernächster Zeit Gegenstand der Verhandlung sein wird .
Der neuliche Brand in dem jetzigen Sitzungssaale hat dazu
Anlaß gegeben . Die Rcichsregierung hält nach wie vor
daran fest, daß das Kroll '

schc Lokal der einzig geeignete Platz
dafür sei ; sie gibt sich der Hoffnung hin , daß der Reichs¬
tag seinen früheren Widerspruch dagegen fallen lassen werde ,
zumal vorauszusehen sei , daß ein erneuerter Antrag auf
Überlassung eines Platzes im Thiergarten bei der Lenns -

straße doch abschläglich bejchieden werden möchte . — Der
preußische Landtag wird , wie wir verlässig hören , unter
keinen Umständen früher als zum äußersten verfassungs¬
mäßigen Termin , also vor dem 15 . Januar , berufen werden ;
es hängt dies nicht mit der Reichstags - Session zusammen ,
sondern hat lediglich seinen Grund in dem Stande der Ar¬
beiten an den Landtags -Vorlagen .

* Berlin , 4 . Dez . Der „Köln . Ztg . " wird geschrieben :
„ Die Aeußerung des Fürsten Bismarck , wenn der Reichs¬
tag die Anträge der Regierung wegen Verbesserung der
Strafgesetze nicht annehme , so würden die Regierungen ihre
Anträge in künftigen Legislaturperioden wiederholen , wird
im Allgemeinen keineswegs so tragisch aufgefaßt , wie dies
gestern in der Rede des Abg . Häncl geschehen ist . Man ist
vielmehr der Meinung , daß nach der gestrigen Rede des
Reichskanzlers kein Konflikt mehr für diese Session zu fürch¬
ten ist . Die Regierungen haben sich zufrieden erklärt , wenn
der Reichstag einige Theile der Strafgesetz -Novelle annimmt ,
andere verwirft . Zu den letzteren wird der Arnim -Para¬
graph nicht gehören . In Abgeordnetenkreisen ist man über¬
zeugt , daß der Paragraph mit einigen Modifikationen , zu
denen die Zustimmung des Reichskanzlers zu erlangen sein
wird , vom Reichstage angenommen werden wird . "

Li Berlin , 5 . Dez . Der Personenwechsel auf dem deut¬
schen Botschafterposten am k. russischen Hofe erfolgt erst nach
Neujahr , weil der Botschafter Prinz v . Reuß « egen seines
Fußleidens sich nicht früher zur Ueberreichung seines Ab¬
berufungsschreibens nach St . Petersburg begeben kann . Bis
dahin verbleibt denn auch der designirte Amtsnachfolger des
Prinzen , Generallieutenant v . Schweinitz , auf dem deut¬
schen Botschafterposten in Wien .

* Berlin , 5 . Dez . Mit Rücksicht auf die bekannten Ver¬
hältnisse richtet das General -Postamt auch in diesem Jahr
an das Publikum in dessen eigenem Interesse das Ersuchen ,
mit den Weihnachtsversendungcn bald zu begin¬
nen , damit sich die Paketmassen nicht in den letzten Tagen
zusammendrängcn und die pünktliche Ueberkunft nicht gefähr¬
det wird .

Zugleich wird ersucht , die Pakete dauerhaft zu verpacken ,
namentlich nicht dünne Pappkasten , schwache Schachteln und
Cigarrenkisten zu benutzen und die Aufschrift der Pakete
deutlich , vollständig und haltbar herzustcllen . Die Paketauf¬
schrift muß bei frankirten Paketen auch den Frankovermerk ,
bei Paketen mit Postvorschuß den Betrag desselben , bei
Paketen , welche nach Ankunft am Bestimmungsorte sogleich
bestellt werden sollen , den Vermerk „durch Eilboten " und
bei Paketen nach größeren Orten thunlichst die Angabe der
Wohnung des Empfängers , bei Paketen nach Berlin auch
den Buchstaben des Postbezirks enthalten . Zu einer Be¬
schleunigung des Betriebes würde es wesentlich beitragen ,
wenn die Pakete frankirt abgesandt werden .

Aus Nassau , 4 . Dez . Seit der letzten großen Pfän¬
dung in Küche und Keller des Bischofs von Limburg ist
Se . Brschöfl . Gnaden wegen fortgesetzter Renitenz , d . h . weil
er die vakanten Pfarrstellen noch immer nicht besetzt hat ,
durch Verfügung des Oberpräsidiums in weitere Geldstrafen
von im Ganzen 1900 Mark genommen , und außerdem find
Sr . Eminenz pro Dezember 4000 M . Geldbuße angedroht
worden . — Das Polizeigericht in Königstein verurtheilte
vorgestern den dortigen Kaplan Kilp wegen eines Vergehens
gegen die Mai - Gesetze zu einer ganz geringen Geldstrafe ,
subsidiär zwei Tage Gefängniß , weil das Gericht annahm ,
er habe bons üäs gehandelt . Er hatte nämlich lediglich aus
Gefälligkeit einem vor den Mai -Gesetzen angestellten Amts¬
genossen in der Seelsorge Aushilfe geleistet , sich auch in so

fern willig gezeigt , daß er diese Aushilfe sofort sistirte , als
er vor das Gericht geladen wurde .

* Darmstadt , 30 . Nov . Im gestrigen Regierungsblatt
wurde die Verordnung und das Reglement über die allge¬
mein wissenschaftliche Staatsprüfung der Kandidaten zu
einem christlichen Kirchenamt veröffentlicht . Da für die
evangelischen Theologen schon seither die Fakultätsprüfung
obligatorisch war , so beziehen sich diese Bestimmungen in
Wirklichkeit nur auf die katholischen Theologen , welche nach
dem Gesetz über die Vorbildung und Anstellung der Geist¬
lichen nun ebenfalls drei Jahre auf einer deutschen Univer¬
sität studiren und sodann entweder ein Fakultätsexamen oder
diese Staatsprüfung bestehen müssen . Diese Prüfung erstreckt
sich nicht auf die theologischen , sondern nur auf die allge¬
mein wissenschaftlichen Kenntnisse der Kandidaten , also auf
Philosophie (Logik , Psychologie , Geschichte der Philosophie ,
Pädagogik ) , ferner aus Geschichte und deutsche Literatur .
Es soll nicht darauf gesehen werden , daß eine Menge ein¬
zelner Notizen in das Gedächtniß ausgenommen werde , son¬
dern daß der innere Zusammenhang und die Entwicklung
der Hauptmomente einer jeden Disciplin mit wissenschaft¬
lichem Sinn erfaßt seien und klar dargelegt werden können .
Zu erwähnen ist noch , daß die mündliche Prüfung öffentlich
ist und daß das über das Ergebniß des Examens auszu¬
stellende Zeugniß nur auf „ bestanden " oder „ nicht bestanden "

ohne weitere Zwischenstufen lauten soll .!

Regeusburg , 3 . Dez . (Allg . Ztg .) Wie wir vernehmen ,
wurde in der bekannten Angelegenheit von dem k. Staats¬
minister 0r . v . Lutz mit der in diesen Tagen beginnenden
Zeugenvernehmung Reichsrath v . Haubenschmied in München
betraut , während bei diesem Akt als der besondere Ver¬
trauensmann des hiesigen Bischofs Senestrey der Advokat
Hr . v . . Auer in Minchen betheiligt sein wird .

Frankreich.
* Paris , 3 . Dez . Der „ Köln . Ztg . " wird von hier ge¬

schrieben :
Wik man auS zuverlässiger Quelle erfährt , ist Thiers äußerst un "

zufrieden , daß England sich die Suez -Aktien des VicekönigS angeeignet
hat . Derselbe halte in den letzten Tagen mehrere Unterredungen mit
dem Fürsten Orlow , in welchen er in ihn drang , er möge Alles auf¬
bieten , damit Rußland gegen das Vorgehen Englands Einspruch er¬
hebe. Zugleich sucht er darzuthun , daß Oesterreich in der orientalischen
Frage nichts ohne die Zustimmung Rußlands thun dürfe ; Frankreich
werde auf Seiten Rußlands und Oesterreichs stehen , und England ,
daS höchstens auf Deutschland zählen kann , werde dann machtlos sein .
Seit 1840 , wo Thiers ganz Europa gegenüber Partei für Egypten er¬
griff , betrachtet er dies als eine Art von französischem Annex ; daß
England Hand auf dasselbe gelegt habe , „ berührt ihn kaum minder

schmerzlich, als der Verlust von Elsaß -Lothringen " . Daß die Gefühle
deS Ex -Präsidenten einen größeren Einfluß auf den weiteren Gang der
Ereignisse haben werden , ist jedoch nicht anzunehmen , da Rußland und
Oesterreich jedenfalls b sser w -sfen , was ihr Vortheil erheischt , und sich
nicht von den Rathschlägen des Hrn . Thiers leiten lassen werden . —
Wenn die officiösen Blätter versichern , daß Hr . Buffet sich bis jetzt den
Unterhandlungen der verschiedenen Gruppen der Kammer betreffs der
Ernennung der 75 Senatoren vollständig fremd gehalten habe , so ist
dies völlig unbegründet . Dem Eingreifen deS Hrn . Buffet verdankt
man es allein , daß die Unterhandlungen zwischen dem rechten und dem
linken Centrum ohne Erfolg blieben . Buffet 's ganzes Opericen geht
dahin , die Majorität vom 24 . Mai wieder herzuftellen , und er will

deßhalb nicht dulden , daß die Senatoren , welche die Kammer für Le¬
benszeit zu wählen habe , außerhalb dieser Majorität gewählt werden .

Nach Privatnachrichten aus Genf wird dort dieser Tage unter dem
Titel : „ I - 'uebut (In Oauui äs Luv ? st 8ss consögusnses " eine Bro¬
schüre erscheinen , in welcher dis orientalische Frage einer eingehenden
Besprechung unterworfen und dargethan werden soll , daß dieselbe nur
dann auf eine befriedigende Weise erledigt werden könne , wenn Deutsch¬
land und Oesterreich sich mit England , das heute wieder handelnd auf¬
zutreten gesonnen , verständigen und Hand in Hand mit cemselben ge¬
hen werden . Ein gemeinschaftliches Handeln Englands und Frankreichs
;n dieser Frage wird in der Broschüre sür unmöglich erklärt , da, ab -

gesehen davon , daß letztere Macht noch zu sehr mit ihrer Reorganisa¬
tion zu thun habe , man genöthigt sein würde , deren antideutschen Be¬
strebungen Rechnung zu tragen , falls gewisse Eventualitäten eintreten

sollten . In den hiesigen offiziellen Kreisen ist der Aerger über den
Ankauf der Suez -Aktien durch England noch immer sehr groß . Doch
läßt man denselben nicht mehr so offen hervortreten und sucht jetzt die
neue Lage zu Gunsten Frankreichs auszubeuten , d . h . dahin arbeiten

zu wollen , um die orientalische Frage in Gemeinschaft mit England
dem man Egypten Preis gibt , und mit Rußland - dessen Bestrebungen
im Orient man begünstigt , gegen Deutschland zu lösen , das dann die.
Unkosten zu bezahlen hätte . Diese neuesten Plane schimmern heute
auch in einem Artikel des Journal des Debats durch , welches Auszüge
aus den Artikeln der deutschen Blätter über die Suez -Frage bringt
und darzuthun sucht , daß dieselben den Zweck hätten , England mit
Rußland zu entzweien .

-j- Paris , 4 . Dez . Ein Telegramm aus der Havanna
dementirt die von den Blättern gebrachte Mittheilung , daß
mehrere Franzosen auf Cubar füsilirt worden seien .

st Versailles , 4 . Dez . ( Sitzung der Nationalver¬
sammlung .) Die Versammlung hat die Wahl der 75
Senatoren auf Donnerstag anberaumt . Die Auflösungs¬
kommission hat in Uebereinstimmung mit der Regierung die
folgenden Daten festgesetzt. Die Wahl der Gemeindedelegirten
aus den 9 . Januar , die Wahl der Senatoren durch dieselben
auf den 23 . Januar , die Wahl der Deputaten auf den 20 .
Februar , den Zusammentritt der Kammern auf den 8 . März .

Spanien .
— Aus Madrid , 2 . Dez . , wird der „ Deily News " tele¬

graphisch gemeldet : „ Die Antwort Spaniens an die
Vereinigten Staaten enthält eine Verbürgung , daß die
Emancipation allmälig auf Cuba durchgeführt , die Handels¬
freiheit ausgedehnt , verhafteten Ausländern sofortige Ver -
theidigung bewilligt und für früheres Unrecht gesetzliche Ge -
nugthuung gegeben werden solle . Dieses Dokument wird
seinem Hauptinhalt nach morgm Washington erreichen .

Man sieht hier seiner Aufnahme Seitens des Sabine -
Washington mit Spannung entgegen . Es ist ^
letztes Wort . "

' Spaniens

Großbritannien .
f London , 4 . Dez . Der Staatssekretär des Minister !,»-des Auswärtigen , Lord Derby , hat eine Deputation

^

pfangm , welche die Intervention der englischen Reales
gegen die Annektirung Abessiniens durch den Khedive »
Egyptm verlangte . Derby erklärte derselben , es ftj . >
Grund vorhanden , zu glauben , daß die egyptische Reain -»»einen solchen Schritt vorgeschlagen hätte , der schon aus « »»
zielten Gründen sehr wenig empfehlenswerth sein
Uebrigens würde die englische Regierung nicht zögern ^
Khedive eventuell die Jnopportunität eines solchen Schritt »
begreiflich zu machen . Was die Nachricht von der Besetz »»
zum Gebiete des Sultans von Zanzibar gehöriger Ortsch, ?
ten durch egyptische Truppen anbelange , so glaube er
derselben ein Mißverständniß zu Grunde liegen müsse.

'

Türkei .
-s- Konstantinopel , 4 . Dez . Djevdet Pascha ist

Justizminister , Safved Pascha zum Minister des öffem
lichen Unterrichts ernannt wordm . Serkis Effendi , Sekre¬
tär im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten , Hai
seine Demission gegeben . Die Veröffentlichung der von der
Türkei beabsichtigten Reformen steht bevor .

Mustapha Fasyl Pascha , der Bruder des Khedive j»
gestern gestorben . Ohannes Effendi Corrassandii ist
Generalsekretär im Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten ernannt worden

Amerika .
f Washington , 4 . Dez . Der Kongreß ist zur Winter¬

session zusammengetreten . Die Bildung der Bureaux wird
vielleicht die Verzögerung des Erlasses der Präsidentenbot .
schaft zur Folge haben .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 6 . Dez . 4 . öffentliche Sitzung der Ersten

Kammer unter Vorsitz des Präsidenten Obkircher .
Auf der Regierungsbank : die Ministerialpräsidenten ».

Freydors und Turban , Geh . Rath v . Seyfried .
Präsident Obkircher theilt mit , daß am 2 . Dezember

Se . Königl . Hoheit der Großherzog die Gnade gehabt, die
mit Ueberreichung der Adresse der Ersten Kammer beauf.
tragten Deputation zu empfangen . Se . Königl . Hoheit habe
seine Freude ausgesprochen über die in der Adresse kundge-
gebcne Gesinnung der Anhänglichkeit und Treue für seine
Person und sein Haus und über die Theilnahme , welche
das hohe Haus an einem für Se . Königl . Hoheit dm
Erbgroßherzog so hochwichtigen Ereignisse genommen , eine
Theilnahme , die übrigens das Fürstenhaus bei der Ersten
Kammer zu jeder Zeit gefunden habe . An den Ausdruck
der Befriedigung über dm Eintritt Sr . Königl . Hohüt des
Erbgroßherzogs in die Erste Kammer habe Se . Königl .
Hoheit den Wunsch und die Hoffnung geknüpft , es mögm
die Arbeiten Höchstdesfelben zum Wohle des Landes ge¬
reichen . Redner habe schließlich den Auftrag erhalten , sämmt -' ,
lichen Mitgliedern des Hauses den Dank des Landesherr«
zu überbringen für die Gesinnungen , welche in der Adresse
niedergelegt sind .

Der Vorsitzende bringt ferner ein Schreiben , worin Se.
Großh . .Hoheit Prinz Karl von Baden seine Verhinde¬
rung anzeigt , sowie den Eingang erledigter Petitionen vom
Finanzministerium und eine Einladung der Gesellschaft
„ Liederhalle " zu einer heute Abend stattfindenden musikali¬
schen Unterhaltung zur Kenntniß des Hauses .

Der Sekretär der Kammer , Frhr . v . Marschall , theilt
den Eingang einer Denkschrift der niederen Angestellten mit.

Frhr . Ludwig v . Gemmingen erstattet im Namen der
Kommission Bericht über den Gesetzentwurf die Berechnung
der Beiträge für Unterhaltung der Landstraßen nach der
Reichswährung betr . Der Antrag geht , unter Hervor¬
hebung des vorzüglichen Zustandes der Landstraßen , auf
Genehmigung , welche auch einstimmig erfolgt .

Hummel beantragt als Berichterstatter Namens der
Kommission die Annahme des Staatsvertrags mit der

Schweiz über Verbindung der beiderseitigen Staatsbahnen
bei Schaffhausen und Stühlingen . Der Bericht hebt den

hohen Werth hervor , welchen diese Abkürzungen , namentlich
nach Vollendung der Gotthardt - Bahn , für verschiedene ba¬

dische Bahnen haben werden . Der Vertrag wird ebenfalls
einstimmig genehmigt .

Hierauf berichtet Kreis - und Hofgerichts -Direktor v . H " °

lern über den Entwurf eines Einführungsgesetzes zu dem

Reichsgesetz über Beurkundung des Personenstandes und Ehe¬
schließung .

Die Berathung konnte nicht zu Ende geführt werden,
vielmehr wurde die Sitzung um 2 Uhr Nachmittags vertagt
und die Wiederaufnahme derselben auf 4 Uhr angesetzt.

Näherer Bericht folgt .

Badische Chronik

D Karlsruhe , 6 . Dez . Die Volkszählung dahier s-he 'E

ein erfreuliches Resultat zu liefern . Obgleich noch die Zählung
Distrikten aussteht , zählen wir doch bereits Civilpersonen 37,0/3 , Mi¬

litär 4200 , zusammen 41,223 . Rechnet man die 12 ausstehenden Be¬

zirke mit etwa 1800 Seelen , so erhalten wir eine Bevölkerung
Stadt Karlsruhe von rund 43,000 Seelen , Vermehrung also seit Ibrr

um etwa 6400 Personen . .
Nachschrift . Vollständige vorläufige Zählung 43,695 EiniM

ner mit den am ZählungStage vorübergehend Anwesenden : sicher El

über 43,OM , darunter Bahnhof - Stadtihcil 7405 , 4200 Miliär .

--- Durlach , 4 . Dez . (Volkszählung .) Die Bevölkern » »

der Stadt hat die Ziffer 6804 erreicht und steht um 478 höher oen»

im Jahre 1871 .
^

Mannheim , 3 . Dez . Der Ausweis der Badische



Bank für November ergibt bei 17,597,300 M . Melallvorrath eine
Abnahme von 390,000 M ., wogegen der Vorrath an Reichskaffen.
Scheinen und andern Banknoten , 5,430,000 M ., um 1,957,000 M .
gestiegen ist. Die täglich fällig werdenden Verbindlichkeiten haben bei
773,400 M . um 800,000 M . abgenommen. Dagegen erhöhte sich der
Banknoten-Umlauf um 485,000 M. auf 31,019,000 M ., bei Abnahme
deS WechfelportefeuilleS (21,629,000 M .) um 1,874,300 M . Die Zu -
nahm« der Posten sonstige Aktiva und sonstige Passiva gleicht sich un «
gefähr aus . Der Ausweis bilancirt in Aktiven und Passiven auf
52,418,Ml M . 10 Pf . — Das Pferdemarkt . Komitä hat'
wie das „Journal " berichtet , gestern feine Berathungrn wegen Unter,
stützung der hiesigen Pferde - und Rindvieh -Märkte begonnen. — Die
zweite musikalische Akademie findet am 9. d . M . statt. In der-
selben wird Opernsänger Hr . Paul Bulß aus Kassel, ein hervorragen¬
der Baritonist , auftreten , und es werden Kompositionen von Niels
Kode und Rubinstein zur Aufführung gelangen.

A Mannheim , 3 . Dez. Wir haben s. Z. berichtet, daß für
die beim Kellereinsturz der hiesigen Brauerei Feldschlößchen ver¬
unglückten Arbeiter, bezhw . deren Hinterbliebene eine Sammlung er-
öffnet wurde. An derselben betheiligte sich der Besitzer der Brauerei
mit 1000, der betreffende Maurermeister mit 100 Mark ; bei den Ex¬
peditionen der hiesigen Zeitungen gingen 1400 M . als Beiträge ein,davon allein bei dem „ Verkündiger", welcher durch einen Aufruf den
ersten Anstoß zu diesem mildthätigen Werke gegeben hatte, 1230 M . ;
endlich ergab eine durch den Bürgermeister vou Feudenheim verau-
Pallete Sammlung 484 M ., so daß im Ganzen dem für diesen Zweck
zusammengetretenen Komitö 2984 M . zur Verfügung gestellt wurden .
Diese Summe wurde in der Weise zur Vertheilung gebracht, daß eine
Wittwe mit vier Kindern 1053 M . 34 Pf ., eine Wittwe mit drei Kin»
dern 842 M . 67 Pf . , ein schwerbeschädigter Arbeiter (oerheiratheter
Mann ) 421 M . 33 Pf ., eine Wittwe mit einem Kinde (aus Heddes¬
heim) 333 M . 33 Pf . zugewiesen erhielten und für einen noch nicht
genesenen ledigen Arbeiter und seine armen Eltern der gleiche Betrag
zurückgestellt wurde. Der größte Theil der Zuwendungen wurde unter
Leitung deS Komitö's zur Abtragung von Pfandschulden verwendet
und dadurch den Betroffenen ein sorgenfreieres Dasein gesichert . Der
hier herrschende WohlthätigkeitSstnn hat sich bei diesem Anlässe in
hohem Grade bewährt.

S Offenburg , 5. Dez . Die Wahl eines Bürgermei¬
sters für unsere Stadt ist nunmehr auf den 13. d. M . festgesetzt.Ein Gegenvorschlag gegen die Kandidatur des praktischen Arztes Volk
ist bis jetzt nicht erfolgt und wird voraussichtlich auch nicht erfolgen.
Es dürfte wohl nicht leicht eine Wahl so glatt abgelaufen sein , wie die
;n Aussicht stehende Bürgermeisterwahl sich vollziehen wird , indem von
Agitation auch keine Spur bemerkbar ist . — Die Bevölkerungs »
z uns h m e Offenburg 's ist eine konstante und erfreuliche. DasErgeb -
niß der Volkszählung , wie cs nunmehr vorliogt , weist die runde
Summe von 6500 Emwrhnern auf , ist somit eine Zunahme von über
700 gegen 1871 zu konstatiren. Zur Zeit findet auch eine Zählungder in hiesiger Stadt jeweils brennenden Gasflammen statt, da
eS sich um Erbauung eines neuen Gasometers handelt. — Für die
demnächst hier beginnenden Schwurgerichts - Sitzungen liegennur 3 Fälle zur Verhandlung bereit. Wie im 4 . Quartal « vorigen
Jahres , weisen wir auch Heuer auf diesen für die Sittlichkeit unseres
Kreises rühmlichst sprechenden Umstand mit Vergnügen hin.

U Freiburg , 2. Dez. sKreisversammlung . Schluß .)5) Als nächster Gegenstand der Tagesordnung kam der Antrag des
großh. Kreishauptmanns : die Anstellung und Bezahlung der Vicinal -
straßen-Warte als Kreissache zu erklären und den bezüglichenAufwand
auf die Kreiskaffe zu übernehmen, zur Berathung . Der KreisauSschußerklärte sich mit den aufgestellten Vorschlägen vollkommen einverstandenund machte den eingehend und klar motivirten Antrag in seiner gan¬
zen Ausdehnung zu dem seinigen. Der Antrag wurde von der Ver -
sammlung zum Beschlüsse erhoben.

6) Auf den durch das KreiSausschuß-Mitglied Hrn . G. Fromherzüber die Ausbildung von Jndustrielehrerinen erstatteten Bericht be¬
schloß die Versammlung nach Antrag des Ausschusses für das Jahr1K76 d e Mittel zur Ausbildung von acht Jndustrielehrerinen mit 1520
Mark in den Voranschlag aufzunehmen .

7) Die Armenkinder-Pslege betr . erstattete daS Kreisausschuß-Mit -
glied Frhr . E - v. Böcklin Bericht . Im Pflegjahr 1874/75 wurden1041 Kinder unter die Fürsorge des KreiseS gestellt und unterstützt ;der Aufwand hiesür beträgt 27,669 M . 12 Pf . Für das Jahr 1875
auf 1876 wurde nach Antrag de » Ausschusses für die Armenkinder-
Pflege der Betrag von 30,000 Mark bewilligt.

8) Nach dem Bericht des Kreisausschuß-Mitgliedes Hrn . G . Front -
Herz betrug der Aufwand für di« L and - Arm enP fl e g e im ver¬
gangenen Jahre 20,890 Mark und fand eine Ueberschreitung des Vor -
anschlagS um 7190 M . statt. Der Mehraufwand gegen das Jahr 1874
ist 8000 Mari . Für das Jahr 1875,76 wurde in den Voranschlag die
Summe von 25,000 M . als Aufwand für die Land-Armenpflege auf .
genommen.

9) KreisauSschuß-Mitglied Hr. prakt. Arzt Eschbacher berichtete in
längerem eingehendemBortrag , in welcher Weise der Kreisausschuß die
Beschlüsse der vorjährigen Kreisversammlung über die Errichtung derKreis- Pflegeanstalt ausgeführt hat. Diese Anstalt soll schon im Laufedes nächsten Jahres eröffnet werden. Den Anträgen deS Ausschusses
Entsprechend beschloß die Versammlung , die auszuwendende Bausummeim Betrage von 345,638 Mark anzuerkennen und solche auf 25jährigeTilgung zu verausgaben , sodann wurde für den Betrieb der Anstaltim nächsten Jahre die Summe von 8000 Mark bewilligt und das vom
Ausschuß vorgelegte Statut gutgeheißen. In den hiernach gebildeten
BerwaltungSrath der Anstalt wurde au» jedem der 7 Amtsbezirke des
Kreises je ein Vertreter gewählt, und zwar die Herren Oberbürger .
Meister Schuster von Freiburg , Stobhalter Binz von Hochstetten , Bür -
germeister Frank von Theningen , Bürgermeister Riesterer von Ball¬
rechten , Bürgermeister Weber von Ringsheim , Bürgermeister Kirnervon Rudenberg und Bürgermeister Eble von Niederwinden .10) Dem durch den KreisauSschuß vorgelegten Anträge deS Großh .Handelsministeriums , zur Errichtung einer Uhrenmacher- Schule in
Aurtwangen einen jährlichen Beitrag von 500 Mark aus Kreismittelni» bewilligen , erlheilte die Versammlung bereitwilligst ihre Zustim¬mung und erwählte dieselbe den Kreishauptmann Hrn . StadtdirektorEagelhorn zum AussichtSrathS-Mitglied für genannte Anstalt. Nach.w sodann noch die betreffende Prüfungskommission über die Kreis¬rechnung pro 1873/74 Bericht erstattet hatte und für die Rechnungein Prüfungsausschuß gewählt worden war , gelangte schließ- ->ch der Voranschlag pro 1875/76 zur Berathung . Derselbe wurde !

nach der Vorlage deS KreiSansschuffeS unverändert genehmigt. Dar¬
nach belaufen sich die Ausgaben auf 170,490 M . Hievon sind durch
Einnahmen gedeckt 8130 M . und bleibt durch Umlage zu decken die
Summe von 162,360 M ., und zwar kommen auf den Armenaufwand
57,200 M -, auf die übrigen Krcisbedürfniffe 105,IM M , und ist für
ersteren Aufwand eine Umlage von 3 '/, , Pf . pro IM fl . Steucrkapital ,
für letzteren eine solche von 6' /, , Pf . pro IM fl. Steuerkapital erfor¬
derlich . Die Gesammtnmlage für 1875/76 berechnet sich hiernach : s.
für die Grund -, Häuser- und Gewerbsteurr-Pfiichtigen zu den Kosten
der Armenpflege 3 '/, , Pf . ; der übrigen KreiSbedürfniffe 6- /„ Pf . »
zusammen 9*/, , Pf . pro IM fl . ; d . für die Kapital - und Klaffen-
steuer-Pfiichtigen zu den Kosten der KreiS-Armenpflege pro IM fl.S ' /i , Pf .

»I Lörrach , 5 . Dez. Gestern Nachmittag wurde zu Ehren des
von hier scheidenden Hrn . Oberschulraths Wallraff im „ Warteck"
in Basel von den Lehrern deS Oberrheinischen Lehrervereins ein Ab-
schied gefeiert , dem über IM Lehrer von diesseits und jenseits de»
Rheines anwohnten . Gesänge und Reden , in welchen sich die große
Liebe und Verehrung für den seitherigen Herrn KreiS-Schulrath und
die ehrendste Anerkennung seiner verdienstlichen Bemühungen für daS
Volksschul-Wesen , sowie für das Wohl der ihm unterstellten Lehrer
auSsprach, wechselten mit einander ab , und eS war eine Freude , wahr ,
zunehmeu, wie in gegenseitiger kollegialischer Freundschaft und Be-
strebungen für die so wichtige Sache der Volksschule die Lehrer von
hüben und drüben einander die Hand reichten. — Am gleichen Tage
tagten die Lehrer der höheren Schulen von Müllheim , Lörrach ,
Schopfheim und Waldshut in Basel im „ Hotel Schrieder "
(Dürr ) und verhandelten über diverse Fachangclegenheiten , namentlich
über die Methode und im Unterricht in der Geographie . — Der
letzten Donnerstag zum ersten Male arrangirte Theaterzug in unser
Thal hatte sich eines schönen Erfolges zu erfreuen . Sieben wohlbe¬
setzte Wagen fuhren nach beendigter Vorstellung hierher und nach
Schopfheim. — Vor wenigen Tagen wurde einem am Typhus erkrankten
Dienstmädchen, das im Spital liegt , eia sog. Bußgürtel abge -
löst . — Die Zählung der Bewohner unserer Kreisstadt am 1 . Dez.
ergab 6285 Personen , somit einen Zuwachs von nur 2M Personen
seit 1871.

^ Vom Bodensee , 2. Dez. Wie wir erfahren , fanden auf
dem gestrigen Getreidemarkt in Ueberlingeu lebhafte Um¬
sätze in allen Fruchtgattungen statt, wiewohl eine Tendenz zum Rück¬
gang der Preise sich unverkennbar manifestirte. In die Schweiz gin¬
gen noch am gleichen Tage beträchtliche Getreidesendungen ab. Das
Korn wurde durchschnittlich zu 22 M ., der Weizen zu 21 M -, die
Gerste zu 17 bis 19 M . , endlich der Hafer zu 15 bis 15 '/, M .
per IM Kilo verkauft. Daß die Eigenthümer sich zu weiteren Kon¬
zessionen herbeiließen, liegt theil» in dem fühlbaren Geldmangel , theils
in dem Umstand, daß gerade im jetzigen Augenblick ernstliche Zahlungs -
Verbindlichkeiten an den Landwirth herantreten . Ein erheblicher Auf¬
schlag der Frachtpreise dürfte in hiesiger Gegend^vor 2 bis 3 Monaten
kaum zu erwarten sein . Die auswärtigen Berichte bekunden in ihrer
großen Mehrheit größere Festigkeit , ohne wesentliche Preisschwankungen ;— eine Ausnahme hievon machte indessen ganz neuerlich Marseille ,woselbst die Preise circa 1 Fr . per Charge höher gingen.

Die Ihnen schon vor Wochen als wahrscheinlich signalifirte Ver -
Minderung des Bierkonsums ist in der That auch eilige-
treten , und steht großentheils mit dem reichlichen Obst- und Weiner -
Wagnisse dieses Jahres im Zusammenhang . In der Seegegend, wo das
Mosten der Birnen und Aepfel allgemein gebräuchlich ist , wurden
Heuer alle Moflfäffer gefüllt, und der Handwerker wie der Landwirth ,die früher nach gethaner Arbeit die Bierschenke besuchten , Pflegen jetzt
häufig das bezügliche Bedürfniß im häuslichen Kreise mit Most oder
Wein zu stillen .

Bermifchte Nachrichten .
* Stuttgart , 6. Dez . Der „ Sch . Merkur " bestätigt , daß der

in Stuttgart lebende Afrika- Reisende Heuglin , vom Vicekönig be¬
rufen , diese Woche nach Egypten abreiscn wird .

O Aus dem Großherzogthum Hessen , 5 . Dez . Leider
vermehren sich auch bei unS die Fälle religiösen Wahnsinnsin erschreckender Weise . So wird jetzt wieder ein solcher Fall aus
Gau -Bickelheim (Rheinhefsen) gemeldet, wo ein bis dahin ganz geistes -
gesnndes junges Mädchen sich bei der letzten Ablaßfeier so aufgeregthat, daß es in den Wahn verfallen ist, d .r Teufel stecke in ihm . Sie
wüthet gegen den Kaplan, der ihn nicht austreiben wolle. Die Details
find haarsträubend .

— Das bereits erwähnte , an Thomas Lsrlhle gerichtete Tele -
gramm , welches nach London abgegangen ist , hat folgenden Wort -
laut : „Hrn . Thomas Carlyle, Chelsea . London. Dem tapferen Vor -
kämpfer germanischer Gedankenfreiheit und Sittenstrenge , dem treuen
Freunde unseres Vaterlandes , der durch die Arbeit eines langen , rei¬
chen Lebens das herzliche Verständniß zwischen dem englischen und dem
deutschen Volke erfolgreich gefördert hat, dem Geschichtschreiber Oliver
Cromwell 's und Friedrich'» deS Großen , senden zu seinem achtzigsten
Geburtstage dankbaren Gruß und warmen Glückwunsch Leopold vonRanke, Johann Gustav Droysen , Rudolf Gneist, Heinrich Marquard -
sen , Theodor Mommsen , Reinhold Pauli , Frhr . v. Stauffenberg ,Heinrich b . Sybel , Heinrich v. Treitschke , Georg Waitz.

— AuS Penang wird telegraphirt : „ Graham , der Diener desermordeten Hrn . Birch. ist auS malayischer Gefangenschaft entr - rMenund nach Perak zurückgekehrt . Er berichtet , daß Radscha Lela starke
Pallisadcnverschanzungen weiter stromaufwärts anlegt, und erklärt , daßdie Malayen verzweifelten Widerstand leisten und nur durch Hungerzur Nachgiebigkeit gebracht werden würden. Die Vorbereitungen der
Engländer zum Angriffe gehen rasch vorwärts ."

Literarisches .
! ssK arlsruhe , 6. Dez. Von der Verfasserin einer im H. Müller -
! scheu Kunstverlage in Stuttgart im vorigen Jahre um diese Zeit er -! schienenen Erzählung „ Mathilde"- betitelt, welche in diesen Blätternund anderen hervorragenden Organen der deutschen Presse eine aus -! zeichnende Beurtheilung fand. — Iran Bertha Mathe , einer
! Tochter des -s- Prälaten Hüffell, ist in diesen Tagen ein zweiter lite -
/ rarischer Versuch erschienen , betitelt „ Drei Schwestern "

, woraufwir , ohne einer eingehenderenKritik » orgreifen zu wollen , auimerlsammachen möchte». Bereits hat die „ Schwäbische Chronik" in Nr . 286vom 2. d . Mts . dem Buche, daS einen starken Band bildet, ein gün -stiges Prognostikon bei „ Jung und Alt" gestellt , und dasselbe ein ebenso anziehend als geistvoll geschriebene », dem Romane verwandtes Er -

zeuguiß genannt , das zugleich die reinste religiöS-fittliche Tendenz
athme und sich auf daS Vortheilhafteste von jenen, daS Gemüth fol¬ternden , das Herz der Jugend vergiftenden Romanen unterscheide.
DaS Buch empfiehlt sich auch nach seiner ganzen äußeren Ausstattungals Weihnachtsgabe und Zierde deS BüchertischeS .

Nachschrift
-
j
- Berlin » 6 . Dej . Der Reichstags-Präsident theilt die

Namen ' der Kommissionsmitglieder für Vorberathung der
Strafgesetz - Novelle mit ; es sind dies Simson , als
Präsident, Schwarze, Stellvertreter, Großmann, Schriftfüh¬rer, Banks, Stellvertreter desselben, Erhard , Wagner, Becker .Baer, Hauck , Forcade, Reichensperger (Crefeld ), Haannann,Jnglcin , Drauchitsch . Die Sitzung wurde wegm durchneue Ventilationseinrichtungen herbeigeführte Herabminde¬rung der Temperatur auf 7 bis 8 Grad ausgesetzt . NächsteSitzung morgen (Eisenzoll-Petitionen, Postgesetz-Novelle).

f Zark , 6. Dez . Das bekannte verhaftete Mitglied des
Tamanyrings Tweed erhielt die Erlaubniß , unter Aufsicht
seine Familie zu besuchen ; er bewerkstelligte dabei seineFlucht ; es herrscht ein großes Aussehen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 6., die übrigen vom 4 . Dez.)

Staatspapiere .
Preußen 4' /. "

,'«Obligationen 105 ' /,
Baden 5"/« Obligationen 105

' - IW
. 4°/, „ 94 '/,
. 3'/r'»/„ Oblig. v. 1S42

Bayern 4 '/, ° /, Obligationen 101 -/.
„ 4"/° . —

Württemberg Obligat. 106
. 4 -/,°/, . 101-/,
^ ^ _

Nassau 4°/, Obligationen —
Gr . Hessen 4-/, Obligation . 99-/.
Oest . 5 °/» Siiberrente

Zins 4 >/, »/o 65'/,
. S «/o Papierreute

Zins 4 -,, °/, 62 -/.

Luxem - 4«/Ml . i.Fr . LSSkr. 93 -/,bürg 4«/o . i,Thl.L1k>Skr . —
Rußland 5°/Mkgat .v.1670

«e » IS. —
. 5-/, da . von 1871 —
. do . von 1872 —

Schweden 4 ' /, do. i. Thlr . —
Schweiz4' /, »/„Bern .Sttsobl . 97-/,N . -A « erika 6 °/« BondS

1882rv . L8SS —
, 6 °,u dto 188Sr

vou 186S 99 °/,. 5°/, dt». 190Sr
O. , ^ C> r v- 1864) 1( 0'/,S°/, Spamsche 17 -/,Volle franzöf. Rente —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank 102-/.
Krankst Bankverin
Deutsche Vereinsbank 73 '/,

^barmstadter Baut I 2 l
Oesterr . Natio « aw « K 827
Württemberg . Verernsbank 116
Oesterr . Kredit -Aktie « 179-/,
Mitt .dewtschKreditbaNk -
Rheinische Kreditbank 93-/,
Basler Bankverein 84
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 74-/,
Stuttgarter Bank —
Deutsche Estektenbank 108-/,
Ostr . -dentsche Bank 75
4 '/, °/, bayr . Ostb . L 2M fl. 114
4 >/, °/„ pfälz.Waxbahn SOOfl. —
4°/„ Hess. Ludwigsbahn 96-/,3 -/, °/« Oberhefs. Eifnb.35<)fl. 72 '/,SA östr . Frz .Staatsb . 263 '/,
Ab/, , Süd -Lombard. 97>/,5 »/, „ Nordweftb . -A . 128 ' /,S °/,Elisab .Eis «b. L200fl. 143-,4S >>/oRud. -Eisenb. LE . SOOfl . 112' /,5 »/Mhm .Westb.-U . 2Mfl . 170
S ^ FrzHos .Eisenbahn 141-
Galizier 183 ' /-

5»/»Mähr.Sr « yb.-Pr . st S . 62 '/,
5Vöbm .Westb .-Pr . i . Silb . —
8°/Mijab .B.-Pr .i.S . I . Em. 80 '/,
8°/, dto . L Em . . —
5°/, dto. steuerst, neue . 79 ' /,
8°/, do . (Neumarkt-Ried) —
5d/,Dvna» -Dran 60 ' /«
S °

°
«Frz . -Jos . -Prior . SS' /,

5°/oKrvnpr.Rud, -Pr .v,67/68 75
S "/,Kronpr .Rud. -Pr . v .l869 73 ' /,S »/oöstr .Nrdtvsth .-P . i .S . 84 »/,
8°/« . „ Oit . S . 66 ' /,
Vorarlberger 69
Sdngar .Ostb .-Prior . i.S . 58 ° ,5"/„Ungar. Nordostb .-Prior . 62 ' /«8"/oUngar. -Galiz. 63
Ungar. Eis.- Anl . — .—
5»/oöstr .Süd -Lomb .-Pr .i.Fr . 80 -/,» "/„vstrSüdLomb . -Pr . 47 '/,5 °/tzösterr.Staatsb .-Pr . 97
3°/sösterr.StaatSb .-Pr . 63 ° ',S°/,Livorn.Pr . ,llt . o. vtv , 40 - i,S°/, Rheinische Apotheken »

bank -Pfandbriefe —
4' /i°/o . 96 ' /,8°/, Pacific Central 88
6°/, South Missouri 47

Auietzensioote « nb Prämienanleihen .
Giln -Mindener IM -Lhaler -

Loose 108 '/,
Bayr . 4"/g Prämien - Anl. 122 ' /,
Badische4«/, dto. 120-/«

„ 35 -fl .-Loose . . 140 .20
Braunschw . SO -Thlr . -Loose 82 .20
Großh . Hessische 50-sl.-Loose 560

. . L- 'il . r / —
Lnsbach -Gunzenhauj . Loose 24.—

Oestr .4»/,SS0flLoosev .1854 —
. 5»/,800fl . - . v.1860 115 -/.
. 1S0-fl.-Lsvse v . 1864 300.—

Ungar. StaatAoose IM fl. 170 —
Raab -GrazerlOvThlr .-Loofe 79 ' /,
Schwedische 10-Thlr .-Loose 46 .50
Finnländer 10-Thlr .-Loose 4 ! .—
Meininger 7-fi.-Loof« 20 .10
S "/, Oid«nb»rg« 40-SM -8. 113

Wechselkurse , Gold und Silber .
LondonlOPfd .St . 3°/. 203.50
Paris 10 « FreS . 4»/« 81 .10
Wie » L«Msl .ostr.W. 5»s, 179.-

Diskonto . . , l .S - 5
Preuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole « . 16.40

Holländ. 10 -fl. -St . Mk . 16.65
Ducatm . . . . . 9.48 —53
LV -FrancS -St . . 16.16 - 28
Engl. Sovereigns . 20.28—38
Russische Imperial . 18.65- 70
Dollars in Gold . 4.16 — 19
Dollarcoupon ,

Tendenz: sest.
Berliner Börse . 6 . Dez. Kreditaktien 860.— . StaatSbah«. 528 .50 , Lombardm 193.—, Disc . Lsmmandit 133.50. Tendenz : ruhigWiener Börse . 6. Dez. Kreditaktien 208.50 , Lombarden109 .— , Staatsbahn . Anglobank102.60, Univnbauk — . Na -poleonSd'or 8 .82 '/, . Tendenz : fest .

kOL- Weitere HandeiSnachrichtenin scc Veriaze Seite II .
Verantwortlicher Redakteur:

Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Großherzogl. Hoftheater .
Dienstag . 7. Dez . 4. Quartal. 1» 5 . Abonnementsvor¬

stellung. Wegen Unpäßlichkeit des Hrn. Lange statt derangekündigten Vorstellung: Liebe für Liebe , Schauspiel in4 Akten, von Spielhagen. Anfang sts7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch , 8. Dez . Tannhauser und der Sängerkriegauf der Wartburg, große romantische Oper in 3 Atten,von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr.

Ein geistvoll geschriebenes , fesselndes und anregendes Buch ist .. KarlGutzkow ' s " neuest- Schrift „ Rückblicke auf mein Leben " (Ber¬lin , A. Hosmann . Preis elegant gebunden 6 Mark.) Die „ Rück -blrcke " sind von erstaunlicher Gedankenfülle und bieten höchst in-tereffante Charakteristiken berühmter Zeitgenossen.



Todesanzeige .
L . 397. Baden . Tiefbe-

_ trübt geben wir Ihnen die
Nachricht , daß gestern Abend 7 Uhr
unser geliebter Vater , Schwieger¬
vater und Bruder ,

Damian Junghanus ,
Rechtsanwalt ,

im Alter von 75 Jahren uns durch
den Tod entrissen wurde.

Baden , den 4 . Dezember 1875 .
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen .
1 .817. 2. Mannheim .

Bekanntmachung
Die Wahl eine- II . Beigeord¬
neten für die Stadl Mannheim
betreffend

Rach Z 10 Ser „Städteordnung " können
in den unter die Slädleordnnng fallenden
Stödten „ Beigeordnete " alt Stellver¬
treter und LmtSgehilscn de« Oberbürgermei¬
ster- angestellt « erden .

In der Stadt Mannheim ist nun die
Stelle de» II Beigeordneten zn besetzen .

Bewerber um dieselbe , für welche eine
geeignete tüchtige jüngere Kraft gewünscht
»nd gern auch ein staatSwiffenschastlich
durchgebildeter Mann berücksichtigt werden
» ird , belieben unter Angabe ihrer bisheri¬
gen Beschäftigungen und Beifügung von
Zeugnissen ihre Anmeldungen unter der
vrznchnung :

^Besetzung der Stelle ei»eS II . Bei¬
geordneten betr."

diS spätesten - znm 20. Dezember d. I .
heim Unterzeichneten Stadtrathe einzurei¬
chen

Mannheim , den 25 November 1875.
Der Stadirath .

_ Moll ._

Hß» Stellegesuch.
Ein in der Mavusakturwaaren - Branche

bewanderter junger Mann (Israelit ) sucht
baldige Stelle alS Buchsührer oder Ma¬
gazinier .

Gest. Off . unter kl . 8 I '
. poste restant «

k 'Istrlelck in Aireintieaseu . 1311 . 5.

IM " Stelle-Gejuch .
. 1339 . 2 Sin n»it guten Zeugnissen ver¬
sehener, kaution- fähiger, junger Mann , der
diese- Späljahr von seiner dreijährigen
Militördienstpflicht, während welcher er aus
Bureaux Verwendung fand, ol- Gefreiter
entlassen wurde »nd Kenntnisse in geome¬
trisch, n Arbeiten, Eisenbahnbau re . besitzt,
sucht eine Stelle und bittet am gefl. Offer¬
ten unter Thissre I?2512tz durch die Herren

ab VvUler in V r̂et -
st»m« gl I

r .2SS. Ein exami-
mrter , erfahrener Phar¬

mazeut mit guten Zeugnissen sucht bis
1. Jannar eine Berwalter -Lu - Hilfe »der
gute I . Gehilsenstelle. Gefällige Offerten
beliebe man an die Expedition diese- Blatte -
abzugeben ._
rsW i

Hecvingen .
Kanflenten , Sattlern und Seilern em¬

pfehle gebleicht « Peitschenfchnur (Treib -
schnür) sehr billig.

jlourad Ltettmnnb ,
_

Seiler ._

kulirLMM
an- dem Schiffe empfehlen zu billigen
Preisen

Franz Schnack L Co .
1.295 . 4._ Manuhein .

baden mie

l liarct» 25 lakrs »rprodtl
Anatherin - Mundwasser
ovn Dr . I . G . Popp . k. k. Hof-Zahn -

arzt in Wien,
reinigt die Zähne und Mund und ver¬
leiht angenehme Frische. Haltbar und
»on feinstemAroma ist e» der beste Schutz
gegen Zahngeschwüre, Zahnstein , rhen
manschen Zahnschmerz , Lockerwerde» der
Zähne und alle Krankheiten, welche durch
Mia - wen »nd Lontagien heibeigesührt
werden. Preis per Flasche 44 kr., Ist . 1V

u . 1 fl. 45.
Alrathcrin-Zahupasta ,

Preis 35 kr . u . 1 st . 10.
Vss » t »d1I1»okss Tatuaprilrsr ,

Preis 35 kr.
Zu finden in den meisten Apotheke «

Süd - Deutschlands . sowie bei Herrn
v > . BSsilA ^ Sohn , Langestr. Nr . 104
und Hb . ckd»w»Aä « ^ , Waldstr . Nr . 10
in N.603 . 12 .
Haupt -Depot in Berlin bei I . s
S ^ mnr^ e^ ö^ ne^ ack^ra ^enm ^

Lebrüäer l- eicktlin ,
LLlleinMesteusse 73 .

^ 6LIM3 .6Ll 8 -^ .U88 l 6 llMK Keule

Must uud erlaudeu sied ru deren Lesuebe dierwit döüiebst eiu2uladeo ; dieselben
Hessen es sieb besonders augeleAeu sein , das 8vlRÄI >8tS und

tlSOdStv , was in diesem dadre und 8 <rI>rvtd - UIteiL8lI1v ^r,
in « ronLi ;- , Vr ^8taIL - , NLoIr - und sowie in den

80 sebr beliebt gewordenen ( Lebten ) IspSIlllSvlRVIR Artikeln ersebienen ist ,
dasstzinrutbun, wobei auk mLssige kreisnotirnngen L-nebsiekt genommen wurde ,

aueb jedeu Anforderungen entsproeben werden bann .
ULL» rZ8rRlI »« , den 1 . verember 1875 .

der besten Systeme , für
billige Preise , Zahlungs -amerikanischer , deutscher und französischer Fabrikate

Familie und Gewerbetreibende , mehrjährige Garantie
erleichterung .

Reparaturen prompt und billig .
Nähmaschinenfabrik und Handlung

Heidelberg , Karlsruhe , Straßburg ,
Dreikönigstraße 25.

Jllustrirte Preiscourante gratis .
Langestraße 132. Nußbaumgasie I .

i . 401 . 1 .

Verwalter -Gesuch
2-298.1. Für ein Eisen - »nd Hol », eschäst w.rd em tüchttger . wen» « -.A

vrrheiraiheter Mann zur Ausstcht
»Snstigeu Bedingungen ,» rngagireu g^ .

BeurlaubteMilitär werden bevor»»».
Nähere An-kauft ertheilt die Ervedi^».

diese- Blatte- .
^

Zum « erkq»?s
Ästchen im „Mus¬

fischen Hoft» ^
Frankfurt a. M . einFuchs
Wallack , ' d-l gezog -^ englischn U .IV u »» », »», , k^nfr , 17 Faust voll h,»
7V, Jahre alt, rine Schimmelstinr . «?'
»au,er Gestüt , 15 Faust, 6 Jahre alt. hU
«omplet geritten , trrippeavrrtravteAs«»/
EinPaar engl. Labs, Füchse, egal g^

'
net. Stute « . Wallach, gerrttea n. gesahrj»
6 und 8 Jahre al' , bekannte elegante Ls»».'
und flotte Sänger. (16,XII) r .360.^

Vers », « ekanntmacdunoeu
1.374 1 . Nr . 14,743 . Baden . Di,

Verkaufsbuden Nr . 2, 26 und 32 ans de-
Promenade dahier , darnnter die zanäch»
dem LanversatianShause gelegene , qi,L
Pavillonbude (Nr. 2) find pachtfrei ge«n.
den und werden hiermit zur Wieder»»»,a.
tung im SonmisstonSwege ans die Lwer
von drei Jahren — bi- 1. Nooewier
1878 — ausgeschrieben. Di« Bewerb«
haben ihre dehsallfigen Gesuche mit Prei ».
an gebot innerhalb drei Wochen „ P,
einznreichen , woselbst auch die Pachtied «.
gungen eingesehen «erden können

Baden , den 3 . Dezember 1875 .
Großh .Bezirksamt , Babanstaltenkommisfi»»

v Goeler .
So «bea er 'Lien :

Avantetiemin ) .
4 . Heft ( Arpatschai —

Kerders
nverlattons - Eerikon .

Kurze aber deutliche
Erklärung -es Wiffenswertheste»

der Aeiigio «, Philosophie , «beschichte»
Geographie, Sprache, Literatur ,

Luust, Xatur- und Sewerbedunde,
de« Handel », der Fremdwörter rc.

Zweite , gänzlich umgearbeitcte
Auflage .

1L87 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Za den im Westdeutschen Verband bestehenden Gütertarifen sind mit Giltigkeit

vom 1. d. M. nachstehende Nachtröge auSgegeben worde« :
1) Der 48te Nachtrag zum Westdeutschen Hauptgütertaris vom 1. Oktober 1872
2) der 34te Nachtrag zum Tarif über den Verkehr mit Kehl-Straßdurg

vom 1. September 1872,
3) der 18te Nachtrag zum Tarif für den Verkehr mit Stettin und verlin einer -

seit- »nd Badischen Stationen anderseits vom 1. Oktober 1872 .
Nach Inhalt derselben hat für Schienentransporte der prozentuale Zoschlig

auch ferner bis auf Weitere- außer Anwendung zu bleiben ; ferner enthält der »ob 2
bezeichnet « Nachtrag auderweite Tarifsätze für den Transport »an Reis zwisch«
Bremen und Basel.

Exemplare obiger Nachträge find bei den betr. verbandSstatioueu unentgeltlich
zu beziehen.

Karlsruhe , de» 4 Dezember 1875.
Generaldireklio» der Graßh . Staat »- Eisenbahnen.

Bei Verhinderung de- General -Direktor- :
Schupp .

Weeber .

KreiSurg i« Areisga « . Kerder ' fche Merütgrhandlung .
lieber obige- Werk sagt die „ Literarische Rund¬

schau " in Nro . 6 . 1875 :
„ Die Dariielluvg ist nicht nur Jedem , der wiffen-

Ichaflliche Bildung genoffen hat , verständlich , sondern « ird
in ihrer eleganten Knappheit auch von dem Gebildeten mit
Interesse gelesen werden. Da in unseren Tage » Niemand ,
welcher eine wissenschaftliche Bildung - «strebt , eines encyklo -
pödischen Führer - wird entbehren können , die Meh zahl
unter den Belehrung suchenden Lesern größere Wörterbücher
aber zu weitläufig findet, so können die wenigen klaren und
bestimmten Artikel dt » Herdgr'

schfiPx EonversationS -LexikouS
am zweckmäßigsten und praktischsten unterrichten Sei doS
Werk, dessen Fortgang hoffentlich rasch erfolgen wird , daher
angelegen-lichst empfohlen. " 1.354. 2.

1390 . Nr . l 1.500. Karlsruhe .

Allgemeine Vcrlorgums - Ankaii
im HrMerzogthumMaden .

Abtheilung für naeb den Rechnungsergebntffen
wachsende Leibrenten.

Die an- wirrigen Mitglieder , welche ihre Renten lür 1875 noch nicht erhoben
haben, werden ersucht , solche- längsten- in der Zeit bi- LS . d . M . zn thuo , indem
wir von da an bei unleren au-wärtigrn Bertretern keine Mittel zn Rentenzahlungen
verfügbar holten können und daher die Mitglieder , soweit die Kaffenvorröthe der Ge¬
schäftsfreunde nicht auSreichen, on unsere Haupckasse dahier verweisen müßten .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1875
ver

600 —700Ster liefern
Scheit- u. Prügelholz,
geschnitten »nd in Ster , werden billigst ab-
gegeben. Wo ? sagt die Expedition diesr-
Bl atteS._ _ L.38S. 1.

1LS9 . 1 Karl - rnhe .

Früchte,Versteigerung.
Dienstag den 14. Dezbr . P . I . ,

vormittag » 11 Uhr , weiden bei Graßher¬
zoglicher Fasanerie - Oekouomie

circa 46 Etc . Karn und
. 147 . « erste

öffentlich »ersteigert.
Karl - ruhe , den 6 . Dezember 1875.

Großh . GuiSoerwaltung .

»

« LS KL84l . lkill Ol - LIIll ( 8 °d, °ch ° i, « )
rsrtrsivt scl>leuni8- t äislutsn -ivilsstjede » Sednupkenr und dnrveclrl eins
trsis Ltdomtiolunu - vls - s- Pulver vornülol auel» «ule ürustkeklswiuuugeL .
äjaodrtgor Lrkola — Se»»«rat -V«k>o/ bei LcklSII- g>»,/ranS/urt u/M .

Anzeige.
11K5 . 6. Die

einzige Hauptnir -
derloge von

-Holz-
pfeife «

tu den conrantesten neueken Fasanen und
van den ersten fravjöstschen Fabrikanten de -
findet stch in dem Engror - V - schäsle sranzö-
stscher nud deutscher Kurzworren »on

E / / »»««, » »»
in Straßdurg (Elsaß ).

1 .377 . 2 .
demnächst:

In nuferem Berlage erscheint

Das deutsche
Militärgesktz , Wchrordvuvg ,

Lalldwchtordnung rc.
mit Erläuterungen

zulommengestellt von
K A . Kovp ,

Großh . Amtsverßaud .
I . Laug 's Buchhandlung.

1.388 . Korl » ruhe .

Bekanntmachung .
Mit Giltigkeit vom 1. Dezember l. I . ist

znm Westdeutschen Hauptgüterlarif »om
1. Oktober 1872 der «7te Nachtrag au- ge-
geben Warden .

Durch denselben gelange» Tarifsätze für
. R «hzmkerst»- >mgr » im Veikehr der dieffki-

tigen Station «» Mannheim und Waghäu »
skl , sowie d «r Station Alt-Hausen der
Württembergischen Bahn mit norddeutschen
Stationen nnler dem Vorbehalt jederzeiti-
gcn Widerruf - zur Einführung .

Exemplare diese- Nachtrag- find bei den
diesseitigen Berband - stationrn unentgeltlich
zu erhalten.

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1875.
Seueroldirektion

der Großh . StaalS - Eisenbahne«.
Lei Verhinderung de- General -Direktor» :

Schupp .
_ Heitlinger .

1373 . Nr . 10,858 . I l l e n a u.

Bekanntmachung .
Angehörige und Freunde unserer Kran¬

ken, welche zur Iller »auer Besserung Ga¬
ben senden wollen, werden gebeten , die¬
selben aus der Adresse mit einem kennbaren >
Zeichenzu versehen und doch ja nicht später, !
a>S bis zam 2l . Dezember 1875 hierher ge-
laagen zu lassen .

Jllrrau , den 3 . Dezember 1875.
Direktion

der graßh . bad. Heil - und Pfiege- Anpalt .
Roller .

^ 1 .871. Nr . 11,191 . Schwetzingen .

Bekanntmachung .^
Die Feldbereinigung in der

Gemarkung Friednch - feld betr .
Beschluß .

Nachdem die Vollzugikommifion ihre
Arbeiten über die küostigc Gestaltung der
Feldeintheilung und Weganlagen beendigt
und die Großh . Ministerialkommisstan die¬
selben einer Revistoir unterzogen hat, wird
Lagsahrt zur Schlußoerhandlong im Be-
Mtindehausezu Fnebrich - seld aus
Samstag den 18. Dezember d. J .,

Vormittags S Uhr ,
onberaamt .

Hieran werden die Betheiligten mit dem
Bemerken in Kenninlß gesetzt, daß die Voll -
zugSkammisfion den übersichtlichen Plan
über die Zuscheidung deS Geländer an die
neuen Ligeathümer summt einer Dar¬
stellung über Forderung und Empfang jede»
Eigenthümer » in oben bezeichnetem Ge-
meindehanse zur Einficht der Betheiligten
aufgelegt hat and in der Tagfahrt etwaige
Erinnerungen oder Beschwerdender Eigen-
thümer «der dritter Berechtigten »orgebracht
werden können
^ Schwetzingen, den 1 . Dezember 1875 .

Großh . bad . Bezirk- amt.
Leu tz.

Dietsche .

1 .358. Heidelberg

Ankündigung
In Sachen mehrerer « La¬

bil « gegen Bäcker Aul»,
Rammel hier wegen Forderungen , im-
besawbere Ballftrecknng betr .

Da bei der am 3V. ». M . abgehalt» ,
LiegenschaflSoersteigerung der Schätzung-- ,
prei» nicht erreicht wurde , wird nun Dq-
fahrt zur zweiten und letzten Versteigern »-
de» Wohnhauses Nr . 25 sammt Zagchör»
der Schloßbergstraße hier aas

Montag den 2V. Dtjtwber d. I . ,
Nachmittags 2 llhr,

im hiesigen Raihhanse
anberaumt , wöbet der endgiltige Zuschl»
erfolgt , wenn der Schätzungiprei » a»H
nicht erreicht werden sollte.

Beschreib»»» der Liegenschaft
Stadtbezirk.

1 « r 20 .80 dMet . ReichSmaßH- °r-le»,
25,39 ÖMeter ReichSmaß Lartev ,
64,08 OMeter „ Terraffe

an der Schloßbergstraße hier , woraus , be¬

zeichnet mit Zahl 25 , erbaut ist :
ein Wvhnhau », 2stöckig , wit geivM'
tem Keller und Dachzimmereivnch -

tung von Stein , einstöckis« Seite«--

bau mit Lniestock von Stein ,
Bäckereieinrichtuag in ersterew , iw«

Schreiliställe » it Schopf, einstöckig
mit Kntrstock von Stein .

BrandverficherungSauschlag
SchätzungSprei » . . . . 15,400 - ll.

Fünszehutausend vierhundert Mark. ,
Diese Ankündigung dient al- M>tl»«'

lang an den nach Bescheinigungde- Eernhw "

boten an unbekanntem Aufenthalt-«« «e-

findlichen Gemeinschuldner.
Heidelberg, den 30 . November 187b-

Der Gcoßh . Bollüreckuvg-beawte:
G . F . Sach ».

1 .396. 1 . Nr . 928 « on
"

ndHI

Holzversteigerung .
An» den Domänenwaldungen dr»

bezirk » Bonndorf werden versteigert ,
Am Montag den 13 dezrm

d. I .. Vormittag , 10 Uhr. im « - st h " '

zu Ebnet an» den Distrikten bet

genboch , Nohrhos und Welschbcrg : »
nene Holländerstäwwe , 1861 taoneoe
stämme , 1066 Stück tanneue ^

S « L-

LattenNStze , 66 Buchenklötze , 4 Krisch»

Nötze und 6 Stück tannene Srangen-
Am Dienstag den 14- w ' »

her , Bormittag » 10 Uhr, rm G « stb ^
zar S » nne in B onndars a
Diftrikrea im ebern Steinachthmc - ^
der Wellendinger Söge auswärts
merau und Dreffelbach: 20lOt °on-ne"

stämme, 431 tar-nene Säg - m>d L»r>»

7 Slück Buchenkiätzr. 50 Ster Latte
und 520 Stück tannene Stangen

Banudorf, den 3. Dezember 18 (0.
Großh . bad. Brzirkrs«rstr '-

^ M ^ me^ enä»e- '

Druck nnd Verlag der G. Braan ' schen Hafbnchdrackerei .
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